
Höhepunkte ohne Zahl
2008 soll für die «Alpenstadt Brig-Glis» Nachhaltigkeit schaffen

B r i g - G l i s. – (wb) «Wir sind
Alpenstadt.» Unter diesem
Motto bereitet sich Brig-Glis
auf das Jahr 2008 vor. 
Die Oberwalliser Metropole ist
die zweite Schweizer Stadt
nach Herisau, die dieses Label
für ein Jahr offiziell verpasst be-
kommt. Über 100 Veranstaltun-
gen werden im nächsten Jahr
darauf hinweisen. Die Themen
sind breit gefächert und werden
für jedermann etwas zu bieten
haben. Und dies ist denn auch
das erklärte Ziel der Stadtge-
meinde. Sie will als «Alpen-
stadt» Impulse und Akzente set-
zen und eine Plattform für ihre
Bewohner wie für Gäste bieten.
«Profitieren» soll davon die
ganze Region Oberwallis, nach
Möglichkeit über das Alpen-
stadt-Jahr 2008 hinaus. 
Zwei Monate vor dem Start
wurde über den Stand der Pla-
nungsarbeiten orientiert. Das
Projekt ist auf Kurs. Einen Ef-
fort wird noch die Finanzierung
erfordern. Die Stadtgemeinde
legte mit einer halben Million
Franken einen guten Grund-
stock. Der Kanton steht in der
Partnerschaft. Seite 3

KOMMENTAR

Das System 
ist krank

Ganz im Gegensatz zur UBS
schloss die Credit Suisse auch
ihr drittes Quartal im Plus ab.
Die CS hat offenbar an der
US-Kreditkrise weniger Scha-
den genommen als die Kon-
kurrenz. Trotzdem gibt es am
Zürcher Paradeplatz keinen
Grund zum Aufatmen. Die An-
leger misstrauen nicht nur den
vorgelegten CS-Zahlen. Allge-
mein sackten gestern die Akti-
enkurse der Banken massiv
ab. Vor dieser Kursentwick-
lung haben die Aussagen von
CS-Konzernchef Brady Dou-
gan, es gebe «ermutigende
Anzeichen für eine Belebung
der Kreditmärkte», lediglich
den Wert von Durchhalteparo-
len. Die Krise in der Finanz-
welt ist längst nicht ausge-
standen, weil niemand so ge-
nau weiss, wie es um die Ban-
ken in Amerika nach der ge-
platzten Blase mit den nicht
abgesicherten Immobilienkre-
diten wirklich steht. Für die
Banken in Europa ist weiterer
Abschreibungsbedarf gewiss.
In welcher Höhe, wird sich
noch zeigen. 
Die Banken bekommen jetzt
eine saftige Quittung präsen-
tiert für ein Geschäft, das ih-
nen hohe Renditen eintrug.
Auch dann noch, als die Risi-
ken nicht mehr überschaubar
waren, drehten die Banker
munter an der Kreditschrau-
be. Die Verlockungen des
schnellen Geldes liessen alle
Sicherungen durchbrennen.
Möglich machten dieses Ge-
schäftsgebaren die exorbitan-
ten Gewinnbeteiligungen der
Manager. Wenn im US-Ban-
kengeschäft selbst für Leute
frisch ab der Universität zwei-
stellige Millionenlöhne drin-
liegen, treibt das die Gier ins
Unermessliche. Die Analys-
ten, so Alan Greenspan, hät-
ten wie Alchemisten geglaubt,
sie könnten aus Blei pures
Gold machen. Treffender hätte
der ehemalige US-Noten-
bankchef dieses Milieu nicht
beschreiben können. Es ist ein
System, das zutiefst krank ist.
Am Genesungsprozess werden
auch die Schweizer Grossban-
ken noch längere Zeit mitzah-
len. . Stefan Eggel
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WALLIS

Neue grosszügige Büros 
Der heilpädagogische

Schuldienst Ober-
wallis (Bild: Leiter
Julian Vomsattel)
hat am Mittwoch
seine neuen und

grösseren Büro-
räumlichkeiten in

Visp bezie-
hen kön-
nen. 
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Ihr 24h DVD-Automat in:

Jeder Film nur CHF 4.- !!!

Über 1000 Filme zur Auswahl

Günstig mieten statt teuer kaufen

Keine monatlichen Grundgebühren

ZANELLA TV-Sat-Heimkino / Mediathek Tschugge

Steg

Martina Hingis zurückgetreten
Frühere Nummer 1 des Welttennis bestreitet Kokainkonsum am Turnier von Wimbledon

G l a t t b r u g g / B i e l. – (AP)
Schock im Profitennis: Martina
Hingis hat am Donnerstag we-
gen eines von ihr bestrittenen
Dopingverdachts ihren soforti-
gen Rücktritt bekannt gegeben.
Die frühere Nummer 1 wurde in
Wimbledon positiv auf Kokain
getestet. Der Tennisverband be-
dauerte die Umstände des
Rücktritts. Die 27-jährige Ost-
schweizerin gab an einer kurz-
fristig einberufenen Medien-
konferenz in Glattbrugg ZH be-
kannt, sie stehe unter dem Ver-
dacht, am diesjährigen Tennis-
turnier in Wimbledon mit Ko-
kain gedopt zu haben. Sie be-
stritt den Vorwurf energisch,
kündigte aber gleichzeitig ihren
sofortigen Rücktritt vom Profi-
tennis an. In einer mehrminüti-
gen Erklärung sagte die Spit-
zensportlerin, der Vorwurf des
Kokainkonsums sei ungeheuer-
lich. Ihre einzige Waffe auf dem
Tennisplatz sei immer ihr Spiel
gewesen. «Ich weiss, dass ich
kein Doping genommen habe»,
sagte Hingis, den Tränen nahe.

Seite 23

Flaggen, wie hier bei der Kirche in Glis, weisen schon heute auf das
kommende Jahres-Grossereignis hin. Foto wb

Martina Hingis steht unter Dopingverdacht. Foto Keystone

SCHWEIZ

Wettbewerbsfähig
Die Schweiz ist auf
der WEF-Rangliste
der wettbewerbs-
fähigsten Ländern
nach den USA an
zweiter Stelle. Die
Stärken der Schweiz
liegen in der engen
Zusammenarbeit
zwischen Wissen-
schaft und Wirt-
schaft. Seite 29

SPORT

Sittens Rückkehr
Sitten brachte dank ei-
nem Treffer von Sa-
borio beim 1:1 mit
Basel den Leader an
den Rand einer Nie-
derlage. Alte Stär-
ken wurden wieder
erkennbar, die
Krise ist
überwun-
den. 
Seite 19

L e u k. – Die Freien
Wähler &SVP Susten-Leuk-
Leukergrund haben im Rah-
men der vergangenen Natio-
nal- und Ständeratswahlen
massive Vorwürfe gegen das
Wahlbüro der Gemeinde
Leuk erhoben. In ihrer Wahl-
beschwerde zuhanden des
Walliser Staatsrates listete die
Partei nicht weniger als drei-
zehn Verfehlungen auf. Die
meisten davon sind eher als

rein formaltechnische Fehler
zu werten. Einige davon sind
hingegen massive Vorwürfe,
die einen veritablen Wahlbe-
trug vermuten lassen. So sei-
en Kuverts der brieflichen
Stimmabgabe geöffnet und
mit anderem Wahlmaterial
versehen worden. Der Wahl-
leiter der Gemeinde Leuk
zeigt sich überzeugt, seine
Arbeit korrekt ausgeführt zu
haben. Seite 2

Liegt Wahlbetrug vor?
Schwere Vorwürfe an das Leuker Wahlbüro

Ging in Leuk nicht alles mit rechten Dingen zu bei den letzten
Wahlen? Foto wb
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